
Energiewende – eine
„ethische Pflicht“
Zur Abstimmung imMarktrat von Lau-
terhofen, ob Öko- oder Normalstrom
bezogen werden soll, erreichte uns die-
se Zuschrift:
ZumLeserbrief vonHerrnHans-Jür-
gen Gerstner zurMarktratsabstim-
mungÖkostrom oder Normalstrom
möchte ich noch etwas hinzufügen.
Meines Erachtens ging es hier nicht
um eine „Chance“, sondern um eine
„Pflicht“. So hat es der ausNeumarkt
stammendeMatthias Kiefer, Umwelt-
beauftragter der ErzdiözeseMünchen-
Freising und Sprecher der Diözesan-
Umweltbeauftragten in Bayern, bei ei-
ner Kolpingveranstaltung in Berg über
die „Energiewende aus christlicher
Sicht“ formuliert: „Die Energiewende
ist eine ethische Pflicht, denn unsere
Nachkommenhaben keine Alternati-
ve.“ Die Kirche sowie jeder Gläubige
können zur Energiewende ihren Bei-
trag leisten, dass „auch künftige Gene-
rationen nochmenschenwürdige Le-
bensgrundlagen vorfinden“, so seine
Aussage.
Wie soll diese Energiewende aber ge-
lingen, wenn unsereMarkträte, die
sich zumTeil am Sonntag noch hin-
stellen und ihrenGlauben „an den
Schöpfer desHimmels und der Erde“
bekennen, für denNormalstrom stim-
men, nurweil dieser etwasweniger
kostet?Müsste nicht die Bewahrung
der Schöpfung, das Leben,mehrwert
sein, als der „Mammon“?Haben sich
diese Damen undHerren auch über-
legt, dass siemit diesem „billigeren
Normalstrom“weiterhin den Braun-
kohleabbaumitfinanzieren, bei dem
Menschen ihreHeimat verlassenmüs-
sen, weil ihre Dörfer dem Schürfbag-
ger weichenmüssen?Und dass sie
auchmitverantwortlich sind für das
CO2 und die Abgase, die bei der Kohle-
verbrennung in unsere Atemluft ge-
blasenwerden?Wie können sie es ver-
antworten, dassmit demKauf von
„günstigerenNormalstrom“weiterhin
hochgiftiger Atommüll erzeugt wird,
mit dem die nächsten 2000 Generatio-
nen lebenmüssen? An die Strahlenbe-
lastung und die Folgen in denUranab-
baugebieten denktwohl auch keiner,
denn das ist ja alles weit weg und nicht
in Lauterhofen.
Dass esmit Kohle undAtom für unse-
re Nachkommen keine Zukunft gibt,
wissen unsereMarkträtemit Sicher-
heit. Deshalb frage ichmich, auswel-
chenGründen bei dieser „Ökostrom-
Abstimmung“, außer den zwei ÖDP-
Markträten, alle übrigenMarktrats-
mitglieder gegen einen im Einklang
mit der Natur (Schöpfung) erzeugten
Strom gestimmt haben?
Was bedeuten denn die Punkte in ih-
renWahlprogrammen von „nachhalti-
ger Umweltpolitik“ (FW) und „regene-
rative Energien“ (SPD) sowie „nachhal-
tige Energie“ (CSU)? Ist das alles
Schnee von gestern?
Peter Zollbrecht
Schießmauer 26
Lauterhofen
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LESERBRIEF

Erstkommunionkinder spendeten 1994 Euro
BERG. „Auf meine Berger kann ich mich immer verlas-
sen“. Das sagte bei der Spendenübergabe in der St. Vitus-
Kirche Josef Schlierf, der stellvertretende Vorsitzende der
„Elterninitiative krebskranker Kinder Nürnberg“ im Bei-
sein von Gemeindereferent Josef Meindl und Pfarrer
Martin Fuchs. Erstkommunionkinder aus den Pfarreien

Berg, Hausheim und der Filiale St. Georg Loderbach ha-
ben sich für die Geschenke nicht mit kleinen Präsenten
bedankt, sondern das Geld gespendet: 1994 Euro gingen
an die krebskranken Kinder der onkologischen Abtei-
lung „Station Regenbogen“ in der Cnopf’schen Kinder-
klinik in Nürnberg. (nst)
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KURZ NOTIERT

So leben Bienen
LANDKREIS.Als Bestäuber undHonig-
lieferant leistet die Honigbiene den
Menschenwertvolle Dienste. Deshalb
veranstaltet das Haus amHabsberg ei-
nen Info-Nachmittag zur Biene. Die
Teilnehmer erfahren Fakten zu Bie-
nen, Imkerei, Bienentrachten und Bie-
nenprodukten und erleben Bienenvöl-
ker am Lehrbienenstand hautnah. Bei
einer Verkostung zeigt sich, wie unter-
schiedlichHonig schmecken kann.
Termin ist am Sonntag, 7. Juni, von 14
bis 17Uhr am Lehrbienenstand Am
Kanal inDietfurt. Die Teilnahme kos-
tet für Erwachsene vier Euro, für Kin-
der zwei Euro. Anmeldung in der Ge-
schäftsstelle Haus amHabsberg, Tel.
(0 91 81) 47 03 11.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DJK feiert Jubiläum
BURGGRIESBACH.AmWochenende fei-
ert die DJK Burggriesbach ihr 50. Jubi-
läum.Neben der Fußballstadtmeister-
schaft gibt es ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm.Heute steht ab
20 UhrMichlMüller auf der Bühne.
Am Samstag ist um 18Uhr Standkon-
zertmit Festzug, um 19.30 Uhr spielt
Nasowos, um 21Uhr tritt die Show-
tanzgruppeManaGa’s auf. Am Sonn-
tag ist um 10Uhr Festgottesdienst, ab
11 Uhr gibt esMittagessen. Ab 20 Uhr
rocken die Gipfelstürmer das Zelt bei
freiem Eintritt. AmMontagwerden
um 19Uhr die Sieger der Fußballstadt-
meisterschaft gekürt. Ab 18 Uhr unter-
halten die Gaudinudeln. (nrt)

MÜHLHAUSEN. Bei einer kleinen Feier-
stunde mit Gesellschafterversamm-
lung blickten die Juraps GmbH und
die GBR im Gasthof Brunnerwirt in
Mühlhausen auf ihr zehnjähriges Be-
stehen zurück. Vorstandssprecher Ott-
mar Rösch aus Ottmaring freute sich,
dass so viele Rapsbauern und Anteils-
zeichner gekommen sind.

Neue Vorsitzende stellt sich vor

Die neue Vorsitzende des Maschinen-
rings Neumarkt, Beate Niebler aus Hil-
lohe, stellte sich kurz vor. Sie ist 47
Jahre alt und Hauswirtschaftsmeiste-
rin. Obwohl sie erst seit Februar im
Amt ist, habe sie schon knapp 40 Ter-
mine absolviert.

GeschäftsführerMax Stadler sprach

über die Entstehung und Entwicklung
der jetzigen Rapsmühle in Mühlhau-
sen. Um den Rapsanbau zu fördern,
hätten sich eine Handvoll mutiger
Landwirte entschlossen, eine Art Ge-
nossenschaft zu gründen. Federfüh-
rend seien dabei der Geschäftsführer
des Maschinenrings, Josef Schneider,
und der Vorsitzende Franz Meyer ge-
wesen, die ebenfalls nachMühlhausen
gekommen sind.

Schon in den 90er-Jahren habe man
sich bei Thomas Kaiser von der Firma
Elsbeth über Rapsöl als Antrieb für
Motoren informiert. Doch diese Ent-

wicklung sei von den großen Autoher-
stellern abgeblockt worden, hieß es.

Die Ölmühlen seien in der 90er-Jah-
ren trotzdem wie Pilze aus dem Boden
geschossen. Es habemehr als 400 gege-
ben. Heute seien es noch knapp zehn.
Viele hätten auf die günstige Besteue-
rung von rund zwei Cent pro Liter ge-
setzt. Man habe mit Rapsöl eine ernst-
hafte Konkurrenz zum Dieselkraft-
stoff aufbauen wollen – was aber ge-
scheitert sei. Bei der Versammlung
hieß es, die Regierung habe zwar im-
mer wieder versichert, dass man den
Rapsanbau fördern wolle – doch große

Taten seien bis jetzt ausgeblieben.
Mit Unterstützung von Staatssekre-

tär Albert Füracker habe man zwar er-
reicht, dass die Umrüstung von 200
Schleppern in Deutschland auf Rapsöl
mit je 7500 Euro gefördert würden.
Und bei einem Symposium im vergan-
genen Jahr mit Wirtschaftsministerin
Ilse Aigner in Mühlhausen und
Schlepperherstellern hätten sich Fab-
rikanten wie John Deere und Fendt be-
reiterklärt, Traktoren mit Rapsöl aus-
zurüsten. Trotz mancher Schwierig-
keiten befinde sich die GmbH auf ei-
nem gutenWeg, sagteMax Stadler.

Lob für das gute Ergebnis

Markus Fehlner von der Steuerberater-
firma Meier aus Grampersdorf erläu-
terte die Zahlen. Er lobte die Arbeit des
Vorstands und der Geschäftsführung,
die trotz vieler Hindernisse ein gutes
Ergebnis erzielt hätten. Die Anteilseig-
ner lägen jetzt bei einer Summe von
880 000 Euro –was aberweiterhin eine
solide Basis sei. Die GBR habe einen
Überschuss von 26 660 Euro erwirt-
schaftet. Die Gewinnverteilung wurde
einstimmig – und freudig – angenom-
men.

JUBILÄUMDamals ist die Ge-
nossenschaft gegründet wor-
den, um den Rapsanbau zu
fördern. Trotz Schwierigkei-
ten ist die GmbH auf einem
gutenWeg.
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VON KONRAD LEIDL

Die Juraps blickt zehn Jahre zurück
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VORTRAG

➤ Referent: Abteilungsleiter Karsten En-
gelmann vom Technikförderzentrum
aus Straubing
➤ Thema: Treibhausbelastung und Ein-
sparung beim Rapsanbau
➤ Forschung: Er hat einige Jahre Raps-
anbauer und Ölmühlen betreut.
➤ Ergebnisse: Es komme auf die Boden-
beschaffenheit, die Niederschläge, die
Bearbeitung und die Entfernung zur
Rapsmühle an. Je weniger Dünger oder
Pflanzenschutzmittel eingesetzt wür-

den, um so besser seien dieWerte für
die Treibhausentlastung.
➤ Effekt:Bei guten Bedingungen könn-
ten die Treibhausgase bis zu 80 Prozent
verringert werden.
➤ Nutzen:Diese genauen Zahlen seien
wichtig, damit auch die Regierungen
über die positive Entwicklung der Treib-
hausgaseinsparung informiert würden
undWeichen stellen könnten.
➤ Fazit: Anbau von Raps ist für die Re-
duzierung der Treibhausgase nötig. (uld)
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